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Presseinformation

Geld stinkt nicht!
Eine Kulturgeschichte Gefl ügelter Worte

Vielen ist das Sprichwort Geld stinkt nicht vertraut. Aber woher kommt es? In seiner 
kleinen Kulturgeschichte Wissen, wo Barthel den Most holt erklärt der Autor Wolfgang 
Hug die Herkunft von knapp 1.300 Sprichwörtern, Redensarten und Gefl ügelten Wor-
ten. 
Der Leser erfährt, wie sehr unsere Alltagssprache durch Sprichworte und Redens-
arten längst vergangener Lebenswelten geprägt ist: Redewendungen wie Die Zügel 
fest in der Hand halten, Etwas im Schilde führen oder Den Spieß umdrehen entsprin-
gen dem Leben in der Ritterzeit, wohingegen Die Flinte ins Korn werfen oder Ab 
durch die Mitte sich aus dem preußischen Militär herleiten. 
Es sind aber auch Zitate und Aphorismen aus literarischen Texten in unseren Sprach-
gebrauch eingegangen: So fand das damalige Bürgertum in Goethes Torquato Tasso 
mit Sätzen wie Erlaubt ist, was sich ziemt einen festen Maßstab für das rechte Verhal-
ten. Shakespeares Last, but not least ist jedermann bekannt – wobei im „König Lear“ 
selbiger seine Tochter Cordelia The last, not the least, die Jüngste, nicht Geringste 
nennt. Man erkennt die Sinnverschiebung, die bei der üblichen Zitierweise erfolgte. 
Auch Redensarten und Sprichwörter anderer Kulturkreise kennen wir gut: An apple a 
day keeps the doctor away. Sie verraten uns viel über Mentalität und Wesensart des 
Ursprungsvolkes. Hug gelingt es in humorvoller und spannender Manier, Sprache 
als Träger von Kultur zu beschreiben und schildert in seinem Buch in dieser Form 
einmalig die Herkunft und den Sinn der Gefl ügelten Worte.
Und woher stammt nun der Satz Geld stinkt nicht? Das erfährt der geneigte Leser bei 
der kurzweiligen Lektüre des sehr empfehlenswerten Büchleins. Dieses Buch ist kein 
Nachschlagewerk, sondern eine vergnügliche literarische Reise durch die Herkunfts- 
und Sinngeschichte Gefl ügelter Worte.
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